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Inderpolitik
der preußiſche Kultusminiſter Holle hat gegenüber der

gritik ſeines Vorgehens gegen die Geſellſchaft für Volks
vildung ausgeſprochen er müſſe Wert darauf logen daß
ine vom Unterrichtsminiſterium empfohlene Bibliothek
n ſolche Werke enthält die nach jeder Richtung national
d auch religiös wirken und nicht zu Anſtoß Veranlaſſung

Lven Die Verwaltung nimmt alſo das Recht für ſich in
Inſpruch eine Zenſur über die Bücher auszuüben die in
die Bibliothek der Geſellſchaft für Volksbildung aufgenom
men werden Bekanntlich ſind von der Regierung in
giegnitz Schriften von Darwin und Haeckel von Strauß
ind Schell und andere Werke naturwiſſenſchaftlicher und
heologiſcher Forſcher beanſtandet worden Sie werden von
r Unterrichtsverwaltung alſo als Schriften angeſehen die
nicht national und nicht religiös wirken und zu Anſtoß Ver
anlaſſung geben Von liberaler Seite iſt gegen eine ſolche
Auffaſſung mit vollem Recht proteſtiert worden Jn der
freiſinnigen Wahlrechtsverſammlung in Berlin iſt aus
jeſprochen worden daß ein Jndex nach dem Vorbild der
ezmiſchen Kirche eingeführt würde wenn das Beiſpiel von
Liegnitz Nachahmung finden ſollte Tatſächlich ſteht die
Auffaſſung der Unterrichtsverwaltung genau auf dem
gleichen Boden auf dem die Zenſureinrichtung der römiſch
tatholiſchen Kirche gewachſen iſt

Jndex und Approbation ſind die Antwort der Hier
archie auf die Erfindung der Buchdruckerkunſt Da man
der Buchdruckerpreſſe weder mit dem Kirchenbann noch mit
Beſchwörungsformeln beikommen konnte gab man ihr eine
Schutzpatronin in Geſtalt der Jndex Kongregation Dies
geſchah im Jahre 1571 durch Pius V Aber ſchon ein Jahr
hundert früher war von einzelnen Kirchenfürſten die Druck
legung beſtimmter Bücher mit ſchweren Kirchenſtrafen be
droht worden Jm Jahre 1515 erließ Leo X eine Kon
ſtitution wodurch der Druck von Büchern ohne vorher ein
geholte kirchliche Approbation unter Strafe geſtellt wurde
Die erſten förmlichen Kataloge verbotener Bücher ſind übri
gens nicht vom päpſtlichen Stuhl hergeſtellt oder veran
laßt worden ſondern von den Trägern der weltlichen Ge
walt wie Karl V oder andererſeits Heinrich VIII von
England Auch die proteſtantiſche Seite hat ſich nämlich
anfänglich nicht in die Freiheit des Bücherdruckes finden
können Jn Kurſachſen z B haben die kirchenregiment
lichen Behörden gelegentlich des theologiſchen Zenſuramtes
gewaltet Und auch die Reformierten am Niederrhein
ſtellten zu Zeiten Zenſoren an Das blieben freilich klein
liche Uebungen im Vergleich zu dem großartigen Zenſur
ſyſtem das ſich in der päpſtlichen Kirche ſeit dem Trientiner
Konzil ausbaute Von dem Trienter Jndex an ſtellt dieſer
Katalog verbotener Bücher ein Verzeichnis aller für den
geiſtigen Fortſchritt bedeutſamen Literaturerzeugniſſe dar
Die JndexKongregation geht zwar nicht aggreſſiv vor ſie
wartet bis ihr fromme Angeber die Fliegen ins Netz
treiben Aber die beſten Geiſter des Zeitalters haben ſich
Remlich regelmäßig in dieſen gefährlichen Netzen gefunden
Es iſt bemerkenswert daß die Verurteilung eines Buches
erfolgen kann ohne daß dem Autor Gelegenheit gegeben iſt

Fenilleton
Die deutſchen Großſtädte in franzöſiſcher

Belenchtung
Von Theodor Lamprecht

Nachdruck verboten
ine Erſcheinung die füg die für uns Deutſche des Humorsh entbehrt iſt die daß unſer altes Vaterland gegen

Fran de We Auslande entdeckt wird Engländer und
gleich in Amerikaner und Italiener bereiſen unſer Land
und teil ob es eine Art NeuSeeland oder Tibet wäre
indrücke in Reiſebüchern oder Aufſätzen ihre Erlebniſſe

ſheinung und Beobachtungen der Welt mit Dieſe Er
als ſie dürfen wir wohl inſofern günſtig für uns deuten
Macht hinweiſt daß die kulturelle und wirtſchaftliche
wird ne eutſchlands derWelt immer mehr fühlbar wird Man
will man rig man wird auch wohl unruhig jedenfalls
einmal J zugleich ſo alte und ſo moderne Volk doch
s ſcheint lich kennen lernen das ſich in dieſer Weiſe wie

chi ſtetig und unaufhaltſam in den Vordergrund
über un un leiden freilich die Urteile der meiſten Fremden
ausländiſe 3 aterland an dem großen Mangel daß dieſe
ärohſtar len Reiſenden faſt dar nur mit unſeren
daß er De Bekanntſchaft machen er aber kann ſagen
Vverge unttlhland kenne wenn er unſer Land ſelbſt unſere
unſere Boa älder unſere Heiden und Küſten wenn er
Andererſeite unſere Dörfer unſere Kleinſtädte nicht kennt
ſtädt its ſind die Beurteilungen unſerer modernen Groß

E ie Fremden für uns in mancher Beziehung
g rſt im letzten Jahrzehnte iſt ja bei uns die Be

zu Einfluß gelangt die die Großſtädte als Orga
Kunſtwerke a und auferbaut und ſie den

ematiſchen ureaukratismus entriſſen ſehen
es denn für uns recht intereſſant zu beobachten
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ſeine Sache zu vertreten
Hermann Schell ergangen

Es gibt gelehrte Kommentare über die Zenſureinrich
tungen der Kirche ſo von einem Profeſſor am biſchöflichen
Lyceum zu Eichſtätt Dieſer Gelehrte ſtellt Unterſuchungen
darüber an wieviel Seiten eines verbotenen Buches man
leſen dürfe ohne in ſchwere Sünde zu fallen ob auch die
Lektüre der Vorrede und des Jnhaltsverzeichniſſes ſtraf
würdig ſei ob man ſich durch das Anhören vorgeleſener
Stellen aus den verbotenen Büchern verſündige Die Auf
bewahrung eines ſolchen Buches wird nach dieſer Autorität
nur bei längerer Friſt zur Sünde Man darf wohl ſagen
daß der ſicher ſchwer ſündigt der ein ſolches Buch über
drei Tage aufbewahrt Nach derſelben Autorität wirkt die
Ketzerei in dieſen Büchern ſauerteigartig Es genügt ein
einziger Jrrtum um das Buch bis auf Vorrede und Regiſter
als verboten erſcheinen zu laſſen Jn dieſem deutſchen Ge
lehrten hat der Jndex wie man ſieht einen ſeiner Auf
gabe gewachſenen Viographen gefunden Wenn aber heute
noch das Jnſtitut des Jndex mitten in Deutſchland einen
ſolchen Anwalt unter den offiziellen Vertretern der katho
liſchen Theologie finden kann ſo erkennt man wie aus
ſichtslos das Bemühen iſt das alte Gemäuer des römiſchen
Zenſurweſens erſchüttern zu wollen indem man einige
Gummibälle dagegen wirft Hierarchie und freie wiſſen
ſchaftliche Forſchung vertragen ſich wie Feuer und Waſſer

Es muß auf das ſchärfſte Einſpruch dagegen erhoben
werden wenn jetzt der Verſuch unternommen wird durch
ein Dekret der Unterrichtsverwaltung die Grundſätze der
Jndexpolitik in die Verwaltungspraxis der preußiſchen Be

hörden einzuführen D

So iſt es in jüngſter Zeit noch
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz beabſichtigt an dem Rennen um den
Grand prix des franzöſiſchen Automobilklubs unter dem Namen
eines Grafen von Oels teilzunehmen

Moltke Harden
Das Berl Tagebl erfährt zu dem Moltke Harden

Prozeß daß der Staatsanwalt Rothe mit Unterſtützung des
Staatsanwaltſchaftsrats Raaſch die Erwiderung der Staats
anwaltſchaft auf die angeblich 53 Rügen enhaltende Revi
ſionsbegründung gegen das Urteil abgefaßt hat Die Akten
gehen jetzt an das Reichsgericht wo in einiger Zeit ein Ter
min anſtehen wird

Steuer und Wirtſchaftsreformer
Jm Berliner Künſtlerhauſe trat geſtern früh unter

zahreicher Beteiligung von Parlamentariern der rechts
ſtehenden Parteien die 33 Generalverſammlung der Steuer
und Wirtſchaftsreformer zuſammen Nachdem der 1 Vor
ſitzende Frhr v Mirbach Sorquitten einen Rückblick über
die politiſche Lage gegeben hatte ſprach Prof Dr Otto
Gerlach Königsberg über Kautelen gegen den Kontrakt
bruch der ausländiſchen land wirtſchaftlichen Arbeiter ſowie
gegen das vielfach verderbliche Verhalten der Arbeiter
agenten Nach der Diskuſſion an der ſich General a D
v Jagwitz Dr v Frege und Dr Vogel Berlin beteiligten
wurde einſtimmig eine im Sinne der Ausführungen des

die Mängel unſerer Groß
ſtädte in fremden Augen ſpiegeln

Eine Arbeit dieſer Art hat in der jüngſten Zeit ein
Schriftſteller aus der franzöſiſchen Schweiz Herr Henry
Aubert in der als gediegen allgemein anerkannten Biblio
thèque Univerſelle et Revue Suiſſe veröffentlicht Die
ganze Auffaſſungsweiſe dieſes Verfaſſers iſt die eines Fran
zoſen aber die beiden Aufſätze in denen er ſeine Beobach
tungen über deutſche Großſtädte niedergelegt hat verdienen
inſofern Beachtung als der Verfaſſer wie man gern aner
kennen wird ein aufmerkſamer und nicht geiſtloſer Beobach
ter iſt Auch darf man ihm den beſten Willen zu objektiver
Beurteilung zuerkennen Ueber ſeinen Schatten kann ja
ſchließlich niemand ſpringen aber Herr Aubert ſteht dem
Deutſchen wenn auch innerlich fremd ſo doch nicht ohne An
erkennung ja wenn man will ſogar nicht ohne ein gewiſſes
theoretiſches Wohlwollen gegenüber Jhm imponieren unſere
ungeheuren wirtſchaftlichen Fortſchritte er iſt geneigt auf
den Gebieten des Handels und des Verkehrs uns als das
erſte Volk der Welt anzuerkennen auch würdigt er die ge
wiſſe biedere Anſtändigkeit den Ernſt die Dezenz die er im
deutſchen Weſen entdeckt Sehen wir nun zu was er
von unſeren Großſtädten etwa Jntereſſantes zu ſagen hat

Er macht die Bemerkung daß man in den deutſchen
Großſtädten die hauptſächlichen öffentlichen Gebäude faſt
durchweg um einen Punkt herum verſammelt hat als Bei
ſpiele führt er Berlin Dresden die Elbufer München
den Königsplatz und Hamburg die Binnen und Außen

alſter an Der Reiſende iſt zunächſt wie Herr Aubert
bemerkt durch die Vereinigung ſo vieler bedeutender Mo
numente ganz geblendet und ſtellt ſich gern vor daß die
anderen Stadtviertel wohl annähernd eben ſo reich an ſol
chen ſein mögen Das wäre ein Jrrtum die deutſche Groß
ſtadt erſcheint dem Verfaſſer im ganzen vielmehr an archi
tektoniſchen Sehens würdigkeiten arm Was nun zunächſt
den zweiten Teil dieſer Auseinanderſetzung betrifft ſo ſcheint
ſie uns nicht ganz zu ſtimmen Faſt in allen deutſchen Groß
ſtädten findet man Juſtiz oder Verwaltungsgebäude Mu
ſeen z B das Nationalmuſeum in München das Muſeum

Referenten gehaltenene Reſolution angenommen Dann
ſprach der Generalſekretär des Deutſchen Landſchaftsrats
Prof Dr H Dade Berlin über Preiſe und Löhne Die
von ihm aufgeſtellten Leitſätze wurden nach kurzer Debatte
angenommen Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf
die Diskretſätze in Deutſchland über die der Reichstagsab
geordnete Dr Arendt referierte Man erklärte ſich im
weſentlichen mit ihm einverſtanden Darauf wurde die Ver
ſammlung mit einem Kaiſerhoch geſchloſſen

ten

Reichstagsabgeordneter Kopſch
hielt in einer Verſammlung der freiſinnigen Partei in
Osne Hrück eine bedeutſame Rede in der er ausführte
man waſſe angeſichts der von Zentrum und Sozialdemokratie
drohenden Gefahren trotz der beſtehenden Gegenſätze zu den
Konſervativen für die Blockpolitik eintreten

Der franzöſiſche Botſchafter als Gaſt Kaiſer Wilhelms
Aus Berlin wird den Leipz N gemeldet Das

intime Dejeuner beim Kaiſer zu dem Cambon am Sonntag
geladen war war vielleicht das erſte das in dieſer Art ein
franzöſiſcher Botſchafter in Berlin mitgemacht hat Wenig
ſtens de Vorgänger Bihourd wiſſen wir ſicher daß
er dergleichen in ſeiner Berliner Amtszeit nicht zu
nen hatte Jnſofern iſt das Dejeuner deſſen ſieben Teil
nehmer der Hofbericht gemeldet hat bezeichnend für die
Lage in der auf deutſcher Seite nichts an Courtoiſie ver
ſäumt wird Aktuelle politiſche Fragen wurden in dieſer
Geſellſchaft nicht berührt Nach Tiſch ſprach der Kaiſer mit
Herrn Cambon der als ehemaliger Generalgouverneur von
Algier alle Mittelmeerländer kennt ſehr angeregt über ſeine
dortigen Reiſen über Korfu und allerlei künſtleriſche Fragen
Cambon iſt ein famoſer Plauderer und da der Kaiſer erſt
recht eine angeregte Unterhaltung liebt verging die Zeit
ſehr ſchnell Als der Kaiſer dann ſagte Jetzt wollen wir

aber wieder zu unſeren Damen ſtellte es ſich heraus daß es
ſpät geworden und die Kaiſerin ſich bereits empfohlen hatte
An dem Dejeuner hatte auch die Prinzeſſin Victoria Luiſe
teilgenommen die ſich bereits als vollendete Dame bewegt
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Von der Deutſchen Poſt in der Türkei
wird dem Berliner Tageblatt aus Konſtantinopel geſchrieben

Außer der kaiſerlich ottomaniſchen Poſt gibt es im Bereiche
der Türkei gemäß den Kapitulationsrechten noch eine Anzahl
fremd ländiſcher Poſtagenturen So ſind z B in Konſtantinopel
Deutſchland England Oeſterreich Ungarn Rußland und Frank
reich durch Poſtämter vertreten Das bedeutendſte und größte
Amt beſitzen die Oeſterreicher wie überhaupt die öſterreichiſche
Levantepoſt längs der Küſten des Mittelmeers ſowohl an Zahl
der Aemter wie Umfang der Sendungen weitaus an der Spitze
marſchiert Nur in Smyrna ſoll ihr das dortige deutſche Poſt
amt zur Zeit der Korinthenernte durch die faſt unglaubliche Zahl
der Korinthenmuſterſendungen ſtarke Konkurrenz machen Außer
der öſterreichiſchen Poſt iſt im allgemeinen von der Handelswelt
am meiſten die deutſche Poſt geſucht Jn Konſtantinopel beſitzt
das Deutſche Reich drei Poſtämter eines unwürdiger als das
andere Da iſt zunächſt das Amt in Stambul Wenn man es
nur finden könnte Vor einiger Zeit wurde neben dem Ge
bäude in dem die kaiſerlich deutſche Poſt inſtalliert iſt irgend
etwas gebaut und da war einfach der Eingang zum Schalter
blockiert Dann das deutſche Hauptpoſtamt in Galata Wie
hier in der Millionenſtadt der Zentrale der Levante iſt das
Hauptamt der kaiſerlich deutſchen Poſt in einem ſchmutzigen

l mhm 2 Wfür Völkerkunde in Berlin Poſtämter uſw über die ganze
Stadt verſtreut auch ſind die gleichfalls in ihrer Lage oft
dezentraliſierten Theater zum Unterſchiede von den Pariſern
faſt durchweg monumental geſtaltet Wir glauben daher
daß die deutſchen Großſtädte in bezug auf den Reichtum an
bedeutenden Bauwerken auch in entlegeneren Vierteln den
Vergleich mit anderen Großſtädten nicht zu ſcheuen haben
Auch das Grundprinzip auf das Herr Aubert hinweiſt iſt
allerdings richtig beobachtet nur glauben wir es weſentlich
günſtiger beurteilen zu müſſen als der franzöſiſche Schrift
ſteller dies tut Ja wir erachten es als eine der Haupt
forderungen einer organiſchen Städtebaukunſt daß eine große
Stadt ihren heiligen Bezirk habe wo das öffentliche das
religiöſe das wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Leben ſich
durch die bedeutendſten Denkmäler verkörpert und wo die
idealen Jntereſſen von Stadt Land und Volk im Gegenſatze
zu den materiellen und alltäglichen auch einmal zu ihrem
vollen Rechte kommen Und wenn Herr Aubert ſich mit den
Fragen des Städtebaues näher beſchäftigt hat ſo wird er
wiſſen daß dies Prinzip ein uraltes iſt Wenn er etwa ſich
vorſtellt daß das kaiſerliche Rom auch nur in annähernd
allen ſeinen Vierteln dem Rom der Fora geglichen habe
ſo befindet er ſich in einem ſtarken Jrrtume Und Paris
Hat Paris denn nicht ſeinen monumentalen Bezirk Jenen
Bezirk der bei dem majfeſtätiſchen Louvrepalaſte beginnt
und ſich dann an die Seine lehnend weit gegen Weſten er
ſtreckt wo der einſtige Tuilerien und der heutige Präfſident
ſchaftspalaſt die Kammern die Akademie die Hochſchule der
bildenden Künſte uſw ſich vereinigt finden Uebrigens
muß man zwiſchen Stadt und Stadt in Deutſchland da doch
feinere Unterſchiede machen als Herr Aubert dazu imſtande
geweſen iſt Vor allem hat man zwiſchen Fürſten und
Bürgerſtädten zu unterſcheiden Fürſtenſtädte wie München
Berlin Dresden ſind faſt immer um jenes ideale Zentrum
herum aufgebaut Bäürgerſtädte hingegen wie Bremen
Lübeck Frankfurt a M oder NRürnberg zeigen im Gegenſatze
hierzu eine dezentraliſierte Anlage Das hat manche Reize

gewiß aber zuweilen führt die Anlage zu einer Beein
trächtigung der Plaſtik des Stadtbildes wie z B in Frank



finſteren alten Gebäude als Chambregarniſtin untergebracht
Etwas verblüfft treten wir durch die klappernde Doppeltür in
das vom Tageslicht nur ſchwach erhellte Veſtibül An der Längs
wand befinden ſich zwei kleina Schalterfenſter eine Tür mit einem
Fenſterchen und eine Reihe von Schließfächern Mit großer Ge
ſchicklichkeit ſind in dieſem Veſtibül ſogar noch zwei Pulte zum
Schreiben untergebracht Die Tinte iſt eingetrocknet die Feder
halter geſtohlen mitſamt den Ketten alles orientaliſch einfach
unordentlich wie in Deutſchland nicht auf dem Dorfe Dennoch
gebührt dem Betrieb der Poſtverwaltung in Konſtantinopel
und das möchte ich gleich hier hervorheben uneingeſchränktes
Lob ſie hat es trotz der miſerablen Zuſtände unter denen ſie
arbeiten muß zu Ordnung und Pünktlichkeit gebracht Jn dem
geſchilderten Vorraum kann man an freundlichen Tagen ſogar die
Adreſſen ſeiner Briefe leſen Aber hinter den beiden Schaltern
iſt s fürchterlich dunkel und eng Die Beamten müſſen dort wohl
Gefahr laufen bei ihrer Arbeit zu erblinden und in dem Staub
und Geſtank zu erſticken Das Poſtgebäude liegt eben an und für
ſich ſchon an einer ſo ungünſtigen Stelle daß Licht und Luftzufuhr
in genügendem Maße faſt unmöglich iſt Das Unglaublichſte aber
iſt der viel zu kleine Sortierſaal Die öſterreichiſche Poſt iſt
weil ſie über einen großen bequemen Sortierraum verfügt trotz
der an Zahl größeren Poſtſendungen meiſt ſehr viel raſcher
mit ihren Arbeiten fertig wie die deutſche Poſt und wird nur
aus dieſem Grunde von vielen bevorzugt Die vornehme
Filiale in Pera iſt auch wie es ſich für ein Verkehrsinſtitut ziemt
ſchwer zu finden Sie liegt in einer kleinen Seitenſtraße die als
Sackgaſſe zu einer Kirche führt Ein einfaches Schild eingekeilt
zwiſchen den Firmenſchildern eines Manufakturwarenhändlers
und eines Schuſters verkündet dem Wanderer wohin er durch
Zufall geraten iſt Hier herrſchen etwas menſchenwürdigere Ver
hältniſſe das Düſter iſt einige Grade geringer ſo daß die Be
amten den Dienſt in Pera ſogar als Sommerfriſche betrachten
ſollen Auf keinen Fall aber kann die Forderung von der Hand
gewieſen werden daß endlich einmal ein einigermaßen anſtändiges
und hygieniſch brauchbares deutſches Poſtgebäude in Konſtan
tinopel errichtet wird
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Die Gehaltsaufbeſſerung
der militärtechniſchen Privatangeſtellten

Als im vorigen Sommer der Reichstagsabgeordnete Dr
Potthoff ſich bemühte den Privatangeſtellten im Reichs
dienſte eine Entſchädigung für die ihnen verſagte Teuerungs
zulage zu verſchaffen deren gerade ſie beſonders bedürftig
geweſen wären da wurde ihm die amtliche Zuſage daß noch
vor der allgemeinen Gehaltsreform eine Nachprüfung der
Bezüge der auf privaten Dienſtvertrag Angeſtellten und eine
den Teuerungsverhältniſſen entſprechende Aufbeſſerung er
folgen ſollte Bei der Beratung des Militäretats brachte
der Abg Dr Struve am 11 Februar dieſe Angelegenheit
zur Sprache und bedauerte daß zwar ein Erlaß der Heeres
verwaltung ergangen dieſer aber bisher nur auf dem
Papiere geblieben ſei Der Vertreter des Kriegsminiſters
antwortete Die Zuſage iſt erfüllt denn die entſprechenden
Verfügungen ſind bereits ſeit längerer Zeit hinausgegangen
Dazu wird der Lib Korr von beteiligter Seite geſchrieben

Jawohl am 29 Febr iſt die Aufbeſſerung zu erwarten
Aber in welcher Form Es beträgt für die Verwal
tungsſchreiber die Steigerung des Anfangsgehaltes
von 1380 auf 1400 20 Mk jährlich das macht 1,66 Mk

monatlich oder 514 Pfg täglich Nach 3 Jahren iſt dieSteigerung doppelt ſo groß alſo 11 Pfg käglich nach 6
Jahren iſt ſie Null Nach 12 Jahren ergibt ſich wieder die
Steigerung um 40 Mk jährlich oder 11 Pfg täglich Erſt
nach 15 Jahren ſteigt das Gehalt von 2280 auf 2400 Mk
oder um 10 Mk Monatlich und 33 Pfg täglich Nach
18 Jahren iſt eine bisher nicht vorhandene Steigerung auf
2600 Mk vorgeſehen Am kraſſeſten iſt aber der Umſtand
daß für das 9 Dienſtjahr das Gehalt infolge der Teuerung
von 2040 auf 2000 Mk herabgeſetzt wurde ſo daß eine
beſondere Verfügung erlaſſen werden mußte um die Fort
zahlung der bisherigen 2400 Mk zu ſichern

Daß eine ſolche Aufbeſſerung die für die erſten 14 Dienſt
jahre geradezu lächerlich iſt nicht einen Ausgleich für die
Steigerung der Unterhaltskoſten bietet iſt ſelbſtverſtändlich
Leider müſſen unter dieſer Engherzigkeit weniger die
Militäranwärter leiden denen die Hälfte ihrer Militärzeit
auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet wird als die
Zivilanwärter die augenſcheinlich von der Heeresverwaltung
recht ſtiefmütterlich behandelt werden die man früher mit
Bezahlungen vors 60 115 Mk monatlich abgeſpeiſt hat und
denen man jetzt Aufbeſſerungen von 11 Pfg täglich bietet
während den Arbeitern der Jnſtitute im vorigen Jahre all
gemein eine Lohnſteigerung von 30 Pfg täglich gewährt
worden iſt Dieſes Vorgeben eröffnet für die bevorſtehende
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furt a M wo die Anlagen des Römers doch nicht bedeutend
genug iſt um einen ausreichend gewichtigen Mittelpunkt
des Stadtbildes zu bilden

Wie jüngſt Herr Jules Huret ſo bemüht ſich hier auch
Herr Aubert den Charakter der deutſchen Straße im Gegen
ſatze zu der der franzöſiſchen Städte zu erklären
wahr die Charaktere dieſer beiden Straßenklaſſen weichen
von einander weſentlich ab Ganz allgemein geſprochen ſind
es wie der Verfaſſer richtig erkennt die Unterſchiede des
Lebens die die Verſchiedenheit hauptſächlich bedingen Es
iſt die größere Regelmäßigkeit Ordnung Souberkeit aber
auch die Reglementierung und eine gewiſſe Froſtigkeit un
ſeres Lebens die die Eigentümlichkeiten der deutſchen Straße
zum großen Teil ausmachen Hübſch pointiert ſagt der Ver

faſſer in dieſem Sinne Kein Schauſpiel und keine Gefahr
Allein Herr Aubert überſieht zunächſt eine Grundverſchieden
heit ſtädtebaulichen Charakters Die Faſſadenreiben ſind
in den franzöſiſchen Städten z B in Paris und Marſeille
ſehr gleichmäßig in Höhe Ausſtattung Stil uſw gehalten
und bilden ſo eine ruhige und anſpruchsloſe Straßenwand
auf deren Hintergrund ſich nun das muntere Leben derStraße
fröhlich entwickelt und bemerkbar macht Anders bei uns
Anſere Häuſer ſind oft ja meiſtens überladen ſie ſchilkern
in allen Stilen ein jedes ſcheint ſich vorzudrängen und ſo
beeinträchtigt bei uns die falſche Jndividualiſierung
der Häuſer die die Straßenwandungen bilden die Entfal
tung oder doch die volle Wirkung des Lebens auf der
Straße Was aber dieſe ſelbſt angeht ſo ſpricht der Ver
faſſer nur aus was jeder urteilsfähige Deutſche aner
kennen wird wenn er an dem Ordnungsfanatismus Anſtoß
nimmt von dem das deutſche Straßenleben zumeiſt regiert
und eingeſchränkt wird Ein Beiſpiel für viele Wie be
lebend wirkt es in den Straßen von Paris daß die Sitze
der Kaffeehäuſer ſich frei auf den Bürgerſteig hinaus aus
dehnen Es iſt wahr man muß ſich an ſolchen Stellen ge
legentlich etwa quetſchen aber was tut s Dafür iſt eine
Verbindung zwiſchen dem Leben im Hauſe und dem auf der
Straße hergeſtellt die einen pikanten und friſchen Zug in das
Straßenbild bringt Unſerer Polizei ſteigen bei derartigen

Es iſt

jedes wahren Freundes unſeres Volkes Wir haben in Biele

allgemeine Reform der Gehaltsbezüge gerade keine glän
zenden Ausſichten

Kein Beſuch des Kaiſers in Braunſchweig
Die Meldung wonach Kaiſer Wilhelm am 22 März

beim Herzogregenten von Braunſchweig zu Gaſte ſein wird
wird der Tägl Rundſch als unzutreffend bezeichnet Für
die r Wochen lägen Reiſedispoſitionen noch nicht vor
Vorausſichtlich werde der Kaiſer bis Mitte nächſten Monats
in Berlin bleiben

Zum Fall Schnitzer
Zum Fall Schnitzer wird der Köln Volksztg aus zu

verläſſiger Münchener Quelle mitgeteilt daß ſich ein Teil
der dortigen Hochſchullehrerſchaft mit der Sympathiekund
gebung nicht begnügen will zumal da dieſe nur in einer ge
milderten Form bei den 91 Beteiligten Annahme fand Es
ſoll daher eine Eingabe an die bayeriſche Regierung gerichtet
werden worin die Entfernung der theologiſchen Fakultät
von der Univerſität gefordert wird

Allgemeine Mitteilungen
Die Wahl des Abg Eickhoff freiſ Volksp Lennep

Mettmann wurde von der Wahlprüſungskommiſſion des Reichs
tages für gültig erklärt

Die preußiſche Regierung wünſcht die Landtags
ſeſſion ſchon Ende Mai zu ſchließen

Der Straßburger Theologe Prof Dr Ehrhard be
zeichnet in einer Zuſchrift an die Straßburger Poſt die Be
hauptung er habe dem Papſt Leo XIII das Verſprechen
gegeben daß er nichts mehr veröffentlichen werde ohne vor
heriges Einvernehmen mit der biſchöflichen Behörde als
unwahr Damit falle die Behauptung daß er ein ge
gebenes Verſprechen gebrochen habe in ſich zuſammen

Der Parteitag der Freiſinnigen Vereini
e wird am 21 und 22 April in Frankurt a M ſtatt
inden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Freya iſt am 16 Februar in

Algier eingetroffen und geht am 22 Februar von dort nach
Ferrol in See Stein iſt am 16 Februar in Malaga einge
troffen und geht am 24 Februar von dort nach Vigo in See
Charlotte iſt am 11 Februar in Horta auf Fayal Azoren

eingetroffen und geht am 24 Februar von dort nach Antwerpen
in See Jltis iſt am 17 Februar von Tſingtau nach Schanghai
in See gegangen Flußkbt Vorwärts iſt am 17 Februar in
Schaſi Yangtſe eingetroffen und geht am 19 Februar von dort
nach Chenglin Yangtſe ab Leipzig geht am 19 Februar
von Swatau nach Hongkong und von dort am 25 Februar nach
Amoy in See Hohenſtaufen mit einem Zweigtransport für
die Beſatzung des Kiautſchougebiets an Bord iſt am 17 Februar
in Singapore eingetroffen und hat am 18 Februar die Reiſe
fortgeſetzt

Chriſtlich ſozialer Parteitag

S u H Berlin 18 Febr
II

Geſtern wurden die Verhandlungen fortgeſetzt Stadtverord
neter Rüppl Hagen behandelte die Stellung zum Liberalis
mus Der Liberalismus u vergangene Woche durch die Köl
niſche Zeitung den Chriſtlich Sozialen den Kampf auf der ganzen
Linie angekündigt ir ſtehen weder einſeitig noch auf ſeiten
der r noch auf ſeiten der Jnduſtrie Aber wir er
kennen die S r die in einſeitiger induſtrieller Syndizierung
liegt nicht zuletzt für die Kleininduſtrie Die Ausnahmetarife
für Kohlenausfuhr bedeuten eine Millionenliebesgabe an das
Kohlenſyndikat während im Jnland Kohlennot herrſcht Auch
die Düſſeldorfer Handelskammer hat ſcharfe Kritik an der Hand
lungsweiſe des Kohlenſyndikats üben iſen Parteiſekretär
Rüffer ſprach über das Handwerk Der Handvwerker
nutzt die Selbſthilfe ſchon heute in ſtarkem Umfang Aber die
Staatshilfe muß hinzutreten Vefähigungsnachweis Sicherung der
Bauhandwerker in ihren Forderungen Verminderung der Prozeß
und Anwaltskoſten ſchärferer Kampf gegen unlauteren Wettbe
werb ſind nötig Gewerkſchaftsſekretär Wallbaum Bethel
bei Bielefeld ſprach über Land wirtſchaft Rach unſerem
chriſtlich ſozialen Programm darf nicht ein Stand zugunſten der
anderen benachteiligt werden Wir chriſtlich nationalen Arbeiter
wollen nicht daß die deutſche Landwirtſchaft niedergehe wie ſie
in England niederging Gerade in einer Zeit niedergehender
Konjunktur wie gegenwärtig wiſſen wir es zu ſchätzen daß vielen
Arbeitern die Landwirtſchaft Arbeitsgelegenheit gibt Auch aus
allgemeinen nationalen Gründen müſſen wir für eine kräftige
Landwirtſchaft eintreten Die chriſtlich nationale Arbeiter
bewegung iſt erſt ſpät entſtanden ſie verdient die Unterſtützung

Nachdr verb

Vorſchlägen gleich Wahnvorſtellungen von zertretenen Kin
dern zu früh entbundenen Frauen und durchgegangenen
Pferden auf Und doch gibt es auch in Deutſchland eine
ganze Menge von Stellen wo dieſe Einrichtung ſich ſehr wohl
durchführen ließe und wir haben noch nicht gehört daß am
Jungfernſtieg in Hamburg wo ſie beſteht beſondere Un
glücksfälle dadurch verſchuldet worden ſeien Jn ähnlicher
Weiſe hat z B in Berlin die Polizei durch ihren Ord
nungsfangtismus es verhindert daß ſich im Bezirke der Uni
verſität eine Kolonie von offenen Bücherläden bildete wie

re Kais des linken Ufers in Paris ſo großen Reiz ge
währt

Auch was der Verfaſſer von unſerer modernen Baukunſt
ſagt iſt leider nur zu wahr Er findet die Häuſer die der
zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts entſtammen überdeckt
mit pätisseries alſo mit überflüſſigem und ſinnloſem
Schnörkelwerke aller Art Er ſieht in unſeren monumentalen
Gebäuden die Verwirklichung toller Archäologen und Pro
feſſorenträume er ſtellt den Mangel an Geſchmack und an
Maß feſt Das alles iſt leider nur zu richtig und ſei jedem
Grundbauherrn in einer deutſchen Großſtadt ſei vor allen
Dingen auch allen deutſchen ſtädtiſchen Vaupolizeiämtern ins
Stammbuch geſchrieben die zu hundert die Bautätigkeit oft
unbillig beengenden Veſtimmungen die Zeit haben nicht
aber dazu von einem künſtleriſch gebildeten Ausſchuſſe die
Frage der künſtleriſchen Geſtaltung der Faſſade prüfen zu
laſſen Uebrigens bemerkt Herr Aubert wohl daß ein neuer
Stil in der Baukunſt in Deutſchland im Werden ſei Auch
erfreuen ihn die vielleicht nicht großen aber gewöhnlich über
die ganze Stadt verteilten Parkanlagen Jn dieſer Hinſicht
kann ſich ja nun keine europäiſche Großſtadt mit den ameri
kaniſchen vergleichen Die amerikaniſchen Großſtädte ſind als
Geſamtbildungen furchtbar aber ihr Reichtum an großen
ſchönen oft mit vieler Weisheit geſtalteten Parkanlagen
verdient die höchſte Bewunderung und bildet doch ein ge
wiſſes Gegengewicht gegen die Grauſamkeit ihrer Geſamt
anlage Ein hübſcher Zug an den deutſchen Gryßſtädten iſt
dem Verfaſſer nicht entgangen der reichliche Schmuck der
Balkons und Veranden mit Blumen Das wird man nun

feld im harten Kampf egen den ſela de melrgti r
Wir haben Sept s waren Kollegen rrorig

ſich lieber die Köpfe einſch agen ließen als ihre p dort die
preiszugeben Nachdem Lange noch insdeſonteugunBauernſtandes gedachte wurde der Parteitag geſchloſſ dere de

Ausland
Die Franzoſen in Settat

General Amade hat am Sonntag Settat beſetzt

mus r

Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft
erklärte in einer Anſprache in Concord bezüglich derder Schlachtſchiffe es gehe niemanden etwas an w ahnt
Flotte gehe Man müſſe den Orientalen etwas vor a diehalten um ſie zu überzeugen Er befürwortete dan ügen
Tarifreviſion auf rein ſchutzzöllneriſcher Grundlage u ne
tonte die republikaniſche Partei ſei eine Partei de be
panſion Die Zerſkörung der ſpaniſchen Flotte im S
Ozean ſei notwendig geweſen zum Schutze der paziſ gen

Küſte iſchenCampbell Bannerman will nicht ins Oberhaus
Daily Chronicle erfährt aus zuverläſſigerCampbell Bannerman werde unter keinen Umſtänden i Je

Oberhaus eintreten Falls ſeine Geſundheit unbefriedi
bleibt werde er die Leitung der Geſchäfte zu Oſtern
Asquith abtreten und ſeinen Unterhausſitz behalten

Rußland und die Sandſchakbahn
Die offiziöſe Roſſija ſchreibt bezüglich des Artikel

des Wiener Fremdenblatts über das Projekt der Sand
ſchakbahn im Zuſammenhang mit der Durchführung deg
ruſſiſch öſterreichiſchen Reformprogramms in Majzedonien
Das offiziöſe öſterreichiſche Organ entwickelt folgende
Theſen 1 Jndem Oeſterreich vom Sultan die Kongeſſion
für die Vahn von der bosniſchen Grenze nach Mitrovitza er
wirkt verwirklicht es ein ihm durch das Berliner Traktat
gewährtes unbezweifelbares Recht 2 Zwiſchen dieſem
Plan und dem Mürzſteger Programm fehlt jeder Zu
ſammenhang und die Auslandpreſſe ſtellt kürzlich das
jüngſte Hervortreten OeſterreichUngarns der Durchführung
der mazedoniſchen Reform entgegen 3 Als ausſchließlich
Grundlage des von der öſterreichiſchen Regierung unter
nommenen Schrittes erſcheinen die Motive nicht politiſchen
ſondern rein wirtſchaftlichen Charakters Mit welcher Er
regung die öffentliche Meinung in Rußland das vom Frei
herrn von Aehrenthal angekündigte Programm und den
wirtſchaftlichen Vorſtoß Oeſterreich Ungarns nach dem
Aegäiſchen Meere aufnimmt iſt bekannt Auch die Aus
landspreſſe äußerte ſich mit beſonderer Lebhaftigkeit bei
der Abſchätzung der Folgen der Ausführung des Planes
Die dabei hervortretende Empfindlichkeit wird verſtändlich
ſobald man ſich erinnert daß die ruſſiſche Geſellſchaft dem
Mürzſteger Programm ſtets kritiſch gegenüberſtand als Pro
dukt des Abkommens von 1897 das bisher keine greifbaren
Reſultate ergeben und wie allgemein behauptet wird die
auf dasſelbe geſetzten Hoffnungen hinſichtlich der Pazi
fierung Mazedoniens und der Verwirklichung der von Ruß
land übernommenen moraliſchen Verpflichtungen das Los
der chriſtlichen Bevölkerung des Landes zu erleichtern und
zu verbeſſern nicht bewahrbeitet hat Um ſich über die zur
Zeit in leidenſchaftlichen Aeußerungen behandelteFrage ruhi
zu orientieren müſſen wir vor allem erklären daß wir weil
entfernt ſind das W Recht Oeſterreich Ungarns auf
Grund des Artikels 25 des Berliner Traktats mit der
Türkei ein Abkommen bezüglich des Baues einer Eiſenbahn
durch das Sandſchak Nowibazar zu ſchließen zu beſtreiten
Wir ſind bereit anzuerkennen daß Oeſterrejch Angarn mit
der Verwirklichung dieſes Rechts das ruſſiſch öſterreichiſche
Abkommen nicht verletzt hat das nur territoriale Erwer
bungen auf der Balkan Halbinſel ausſchließt und das die
Entwicklung politiſch ökonomiſcher Jntereſſen der Vertrags
mächte in der einen oder anderen Richtung nicht vorgeſehen
hat Doch darf nicht vergeſſen werden daß dieſes Abkommen
beiden Mächten Verpflichtungen auferkegt einmütig zum
Nutzen der chriſtlichen Bevölkerung Mazedoniens zu han
deln und alle Anſtrengungen zur Verwirklichung der im
Mürzſteger Programm vereinbarten Punkte zu machen Es
fragt ſich nun ob die Reformen gegenwärtig vorgeſchritten
ſind und ob das Separatabkommen OeſterreichUngarns
wegen der Eiſenbahnfrage die Verwirklichung der Reformen
nicht in ungünſtigem Sinne beeinflußt Die in die Preſſe
gedrungenen Meldungen über die Vorgänge in der letzten
Sitzung der Botſchafter in Konſtantinopel erwähnten klar
daß die allerwichtigſte der beabſichtigten Reformen die
Juſtizreform weniger denn je Ausſicht auf Verwirklichung

in Rom oder Paris vergeblich ſuchen Fuchſien und r
nien die zum Balkonſchmucke bei uns mit Vorliebe gebrauch
werden haben ja gewiß wie der Verfaſſer bemerkt in
gewiſſen kleinbürgerlichen Geſchmack entſcheidend aber blei
hier doch ihr dekorativer Wert und wer einmal eineStraßenreihe mit leuchtenden Geranien geſchmückt geſehen
hat der wird doch der Anſicht ſein daß dieſe kleinbüreeſ
liche Pflanze ihren Zweck an dieſer Stelle ſchönſtens erfü
Die Pflege der Vepflanzung der Balkons bildet unter J
kleinen Mitteln der Entwicklung der modernen Großſtan

zur Schönheit eines der wichtigſten und wir haben dar
einen Vorſprung vor dem Auslande ngUeberhaupt iſt doch die moderne Stähtebaubewegu
im weſentlichen eine deutſche Leiſtung oder ſagen n
vorſichtiger ein deutſcher Gedanke denn von Leiſrn
iſt vorläufig nur in heſcheidenſtem Umfange zu ſprermee
Wer die deutſchen Groſtſtädte heut beurteilen will der I
eben auch darum wiſſen wie ſie ſich in modernen Vorſte
gen darſtellen welche Pläne man mit ihnen vor hat bung
Geſtalt man ihnen zu geben wünſcht In dieſer Vezieh a
reicht das Wiſſen des Herrn Aubert doch wohl nicht u Sago
gegen macht er qute nd treffliche Bemerkungen d in
deutſche Polksleben Daß es der Rohheit entbehrt e iſt
gewiſſen Stadtvierteln Londons oder Paris zu Hau
berührt ihn wohltuend aber er tadelt das Kleinbür
im ganzen Zuſchnitte des Volkslebens den Mangel an
für feinere Unterhaltungen und überhaupt die Ab n hat
der Fähigkeit zu Nuancen Jn dieſen Beziehung ach
er recht und wir ſind weit davon entfernt ſolche Se ich
tungen mit Empfindlichkeit gufzunehmen Es iſt gabe
eine ſchwere und in ihrem Erfolge zweifelhafte Wo
ob es gelingt dieſe Eigentümlichkeiten des deutſchen net
lebens zu beſſern Aber die Freunde und Vertreter das
modernen Städtebaukunſt haben die Hoffnung daß mel
Menſchenlepßen und das Stadtbild als ein eng zuſander
gehörige organiſches Ganze miteinander und al rmo
entwſckern und zu größerer Freiheit Schönheit undHa
erziehen werden
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nzweifelhaft unmöglich iſt darauf zu rechnengabe d Worie zuſtimmen werbe Es bedarf keiner be
daß die Pehrung in diplomatiſchen Dingen um zu be
ſonderen e ſehr das Hervortreten einer der Mächte mit
greifen erung eines Separatabkommens die Hartnäckigkeit
der Forrei verſtärkte die erf mit einer Störung in der
der I rechnet Damit ſcheint der vom Fremdenblatt

ringe ne innere guſammenhang der EiſenbahnpolitikOeſter
veſtrit mit der Reformfrage klar nachgewieſen zu ſein Die
reichs geht dann noch ausführlich auf die Stellung Ruß

Roſer Valkanfrage zur ein und betont daß Ruß
uf der BValkanhalbinſel keine Erfolge oder perſön

en Vorteile erſtrebe und friedliche Beziehungen mit der
iArte aufrecht erhalten wolle

Kleine Tagesnachrichten

Hr Luegers Befinden ſoll ſich wieder ſtark ver
ſchlimmert haben

Die Times hetzt gegen OeſterreichUngarn Aehren
habe das europäiſche Konzert geſprengt England bleibe

7 die Wahl zwiſchen einer Abenteuerpolitik und einer Politik
Wiſichtiger Zurückhaltung

Die Offiziere des ruſſiſchen Geſchwaders werden
am 23 Februar in Rom vom König von Jtalien empfangen

denwer Jm Port Arthur Prozeß ſprach General Stöſſel
rn das Schlußwort Das Urteil ſoll heute gefällt werden
Frankreich gab Mulay Hafid die Zuſicherung ſeine

Anhänger nicht anzugreifen

Zwei Japaner wurden wegen Uebertretung des Ein
aderungsgeſetzes in Britiſch Columbien zu je 500 Dollars und

epreren Jahren Gefängnis verurteilt Die Strafe ſoll ihnen
riagſſen bleiben wenn ſie ſchleunigſt abreiſen

Die Norddiviſion der engliſchen Heimatflotte
wird von Mai bis September 1908 in Firth of Cormarin

Schottland ſtationiert

geſte

Prvovinzialnachrichten
Lauchſtedt 18 Febr Einquartierung Ge

legentlich einer am 29 d M zwiſchen den Garniſonen Halle
und Merſeburg ſtattfindenden Uebung wird das 2 Bataillon
Füſilier Regiments Nr 36 in der Stärke von 13 Offizieren
37 Unteroffizieren 294 Gemeinen und 8 Pferden für die
Nacht vom 28 zum 29 Februar in Lauchſtedt untergebracht
werden und zwar nur mit Morgenkoſt

Schöppenſtedt 18 Febr Böſe Folgenjugendlichen Leichtſinn Schon ſeit längerer
Zeit haßen einige junge Kaufleute meiſtens Lehrlinge
aus den Geſchäften ihrer Lehrherren verſchiedene Sachen
und Waren veruntreut vorzugsweiſe Leckereien und Genuß
mittel die ſie dann auch in Geſellſchaft junger Mädchen
vernaſcht haben Die Sache wurde bekannt und nachdem
der Lehrling L beim Kaufmann Sch hier geſtern nach
mittag von der Polizei einem Verhör unterworfen worden
war hat er ſich kurze Zeit darauf auf dem Hausboden
ſeines Lehrherrn erſchoſſen

Delitzſch 18 Febr Arbeitgeberverband
Hier wurde ein Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
gegründet Zum Vorſitzenden wurde Maurermeiſter Nickau
Delitzſch gewählt

8 Staßfurt 18 Febr Beſchlagnahmte Leiche
Auf Anordnung des Erſten Staatsanwalts iſt die Leiche des
in Löderburg verſtorbenen Lehrers Laubinger be
ſchlagnahmt Die Gründe ſind nicht bekannt Die Obduktion
der Leiche wird heute erfolgen

2 Staßfurt 18 Febr Unſerkirchliches Leben
Der letzte Abendgottesdienſt in der St Petrikirche mußte
ausfallen da nur ein Kirchenbeſucher erſchienen war

Magdeburg 18 Febr Gegen die Sonntags
ruhe im Binnenſchiffahrtsgewerbe Die
Handelskammer zu Magdeburg hat ſich in einer Eingabe an
den Staatsſekretär des Jnnern und den Miniſter für Handel
und Gewerbe gewandt um gegen die Vorſchläge des Zentral
ausſchuſſes der inneren Miſſion der evangeliſchen Kirche zu
proteſtieren Dieſe lauten Es möge verboten werden daß
am Sonntag Kohlen genommen werden daß ein Dampfer
mit oder ohne Schleppzug am Sonntag ſeine Fahrt antritt

daß der auf der Fahrt befindliche Dampfer am Sonntageinen größeren Umſchlagsplatz verläßt Die hieſige Handels
kammer iſt der Anſicht daß dieſe Vorſchläge weder erforder
lich noch mit den Bedürfniſſen des Verkehrs vereinbar ſind

Magdeburg 18 Febr Der Lachs für dietaiſerliche Hofküche Geſtern früh wurde hier in
Magdeburg und zwar am Cracauer Waſſerfall von der
d ſherinnung der erſte Lachs in dieſem Jahre gefangen

ach altem Brauch wird er ſtets an die Hofküche in Berlin
abgeſandt Dies iſt auch geſtern nachmittag geſchehen Der
Sachs hatte ein Gewicht von 1452 Pfund Der Fang hat

in dieſem Jahre etwas früher begonnen Er iſt wie ver
lautet ergiebig da der Waſſerſtand günſtig iſt Die Ueber
ſendung des Fiſches nach Berlin erfolgte wie immer durch
den Magiſtrat

V Stendal 18 Febr Das Grabdenkmal fürden Fechtvater Nadermann iſt dem Bildhauer
v Mering in Köln in Auftrag gegeben worden Es iſt be
abſichtigt das Denkmal im Beiſein von Zöglingen der Reichs
waiſenhäuſer em 1 Oſterfeiertag in feierlicher Weiſe zu ent
hüllen Jm Anſchluß an die Einweihung des Denkmals iſt
für den 2 Oſterfeiertag ein Beſuch des Reichswaiſenhauſes
in Salzwedel geplant

Mühlhauſen 18 Febr Sozialdemokratiſcher
Konſumverein Jn einer geſtern hier ſtattgehabten
Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Vereins ſtand als
Hauptpunkt die Gründung eines Konſumvereins auf der
Tagesordnung Nach einer regen Ausſprache einigte man
ſich dahin daß ein Konſumverein hier ins Leben gerufen
werden ſoll die Partei als ſolche hält ſich dem Unternehmen
aber fern es ſoll vielmehr ein Jntereſſentenkreis ſich zu ge
meinſamer Arbeit zuſammentun und für die Beſchaffung des
nötigen Kapitals Sorge tragen Bereits vor ungefähr
10 Jahren hatten die Sozialdemokraten einen Konſumverein
gegründet der aber wegen ungenügender Unterſtützung bald
den Konkurs anmelden mußte und den Mitgliedern materielle
Opfer auferlegte

Heiligenſtadt 18 Febr Großfeuer Die
Weißenborner Mühle und die Chriſtbaumſchmuckfabrik von
Weinrich in Worbis wurden von einem Schadenfeuer heim
geſucht Der Schaden iſt ſehr bedeutend Drei Mädchen er
litten bei dem Feuer Brandwunden

Neuſtadt a 17 Febr Ein Bubenſtreich
wurde in der Nacht zum Sonntag auf dem Wege von Neun
hofen nach Lausnitz verübt Bisher noch unbekannte Täter
hatten einen etwa 34 Meter im Geviert großen Stein auf
die Mitte der Straße gewälzt Das Auto eines hieſigen
Herrn das in ziemlich flottem Tempo Lausnitz zuſtrebte
prallte gegen den Stein an Es wurde natürlich arg be
ſchädigt

FJena 18 Februar Die Preistafeln der
Fleiſcher Für ungültig erklärt hat das Oberlandes
gericht Jena die Verordnung des Stadtrates von Gera be
treffend das Aushängen von Preistafeln in Fleiſchereien
und Geſchäften in denen friſches Fleiſch verkauft wird

V Jena 18 Febr Die erſte Stiftung zum
350 j ä her Jubiläum iſt der hieſigen Univerſität zuge
gangen Kämmer Karl der weithin bekannte Weimariſche
Hof Wirt hat auf Lebenszeit einen Jubiläums Freitiſch
gegründet der im Jubiläumsſeineſter drei Studierenden in
den künftigen Semeſtern aber einem Jünger der alma mater
jenensis zu Gute kommen ſoll Damit hat ſich der Jnhaber
der Aula Vimariensis von neuem als echter amieus jnven
tutis academicae gezeigt Die Stiftung iſt von der zuſtän
digen Univerfitätsbehörde mit Dank für die der Univerſität
bewieſene freundliche Geſinnung entgegengenommen worden

W Gotha 18 Febr Eine ſeltene Jagdbeute
hat der Hoftraiteur Albrecht in Bad Liebenſtein aufzuweiſen
er erlegte jetzt einen Pelikan der bereits im Herbſt vorigen
Jahres aus dem Zoologiſchen Garten in Frankfurt a M
entflogen war

V Rudolſtadt 18 Febr Neubau der Heil und
Pflegeanſtalt Nach einer Mitteilung des Staats
miniſters v d Recke im Landtage iſt der Neubau einer Lan
des Heil und Pflegeanſtalt in Ausſicht genommen Ueber
die Unzulänglichkeit der bisherigen Anſtalt iſt wiederholt
lebhafte Klage geführt worden Die Vorarbeiten für den
Neubau ſind bereits im Gange Sobald die Platzfrage ge
regelt iſt wird die Angelegenheit noch beſſer in Fluß kom
men Jnzwiſchen ſollen auch Verhandlungen gepflogen
werden über die Errichtung eines kleineren Krankenhauſes
im Schwarzatale oder auf dem Walde

f Rudolſtadt 15 Febr Zur Gefährdung Schwarz
burgs als Sommerfriſche worüber wiederholt Mit
teilungen in der Preſſe gebracht wurden geht der Rudolſtädter
Zeitung aus zuverläſſiger Quelle folgende Nachricht zu Es ſind
bereits geſperrt 1 der Fußſteig unter dem Schloſſe von
Sitzendorf nach Blankenburg 2 der Baderseckſteg 3 der Fahrweg
an der Faſanerie entlang nach der Dieſſauer Chauſſee 4 der Hele
nensweg 5 der Fürſtin Annaweg 6 der uralte Fahrweg an der
Bockſchmieder Grenze nach Burkersdorf 7 die ſämtlichen Wege
zwiſchen Schabsheide und Burkersdorf Gefährdet ſind da ſie
als unberechtigt ebenfalls beſtritten werden folgende Wege 1 der
Weg nach Schabsheide und der Weg nach Bismarckhöhe 2 der
Weg von da nach Marienhöhe und Blambach 3 der Richtweg von
Bechſtedt nach Trippſtein der bequemſte Weg mit geringſter Stei
gung den man bisher nach dem Trippſtein hatte 4 der Zickzack
weg von Trivppſtein zur Chauſſee durch die maleriſchen Schiefer
klippen der ſchönſte und meiſtbegangene Weg zum Trippſtein 5 der
Fußweg vom Trippſteinhäuschen zum Schweizerhaus einer der

bekannteſten und ſchönſten Wege unſeres Schwarzagebietes 6 der
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Schwarze Jacketts
aus gutem Tuch Cheviot mit Mohairlitzen besetzt

50das Stück 3 Mk

Scohwarze Jacketts
aus Diagonalstott gefüttert mit Atlasblenden besetzt

4 25
das Stück 7,00 bis Mk

3628

halle a S Geschäftshaus
Preise und Auswall ohne Konkurrenz

S V 5 de r

mer u d dal aMatlassé doppeltbreit
Satin f aconé aeppelrreit

Mohair Crépe ar
Cheviot doppeltbreit

Crepe Piqué ein wou

25 bis 5 Pf
225 vis T S r
25 bis B5 Pf
50 bis 90 Pf

50 vie

betreffend Einverleibung der Gemeinde Leutzſch

25 bis 125Diagonal Mohair an wen

herrliche Fuchstiſchweg Wie das Blatt hört wird infolge einer
Petition der Geſchädigten ſich der Landtag nich in der gegen
wärtigen Tagung mit der das ganze Land und die ganze deutſche
Touriſtenwelt intereſſierenden Angelegenheit beſchäftigen Wasden Fürſten veranlaßt die Bewohner und die Lourſſten ſo zu
ſchädigen iſt nicht erſichtlich

Weimar 18 Febr Nachklänge zum Falle
Keßler Hier erregen zurzeit gewiſſe Vorgänge in der
nächſten Umgebung des Großherzogs Wilhelm Ernſt berech
tigtes Aufſehen Dieſer Tage iſt der bisherige Kabinetts
ſekretär des Großherzogs Freiherr von und zu Egloffſtein
plötzlich ſeiner Stellung enthoben worden Die Entlaſſung
geſchah direkt im Zuſammenhange mit des Großherzogs
letzter Reiſe nach Verlin wo er einer Feier des Garde
Regiments beiwohnte und ſteht mit der Affäre des Grafen
Harry Keßler der vor zwei Jahren ungefähr auf den be
kannten Rodin Skandal hin von ſeinem Poſten eines Direk
tors der Großherzoglichen Muſeen ſchied zweifellos in
engſter Beziehung Sowohl Graf Keßler wie der damalige
Hofmarſchall Exz von Palézieux ſind das iſt wohl jedem
Eingeweihten ſchon längſt klar ſozuſagen der Vergeßlich
keit des Herrn v Egloffſtein zum Opfer gefallen Der
Großherzog ſcheint bisher nie ganz klar in der Sachezu oben nun aber in Berlin von kompetenter Seite die

entſprechende Aufklärung erhalten zu haben Und ſeine
erſte Tat nach ſeiner Rückkehr war demzufolge die Verab
ſchiedung des Herrn von Egloffſtein Leider darf man mit
der Genugtuung über die Rehabilitierung des Grafen Keß
ler durch den Großherzog Wilhelm Ernſt wohl nicht auch
die Zuverſicht verbinden der um das Weimarer Kunſt
leben ſo ſehr verdiente Graf der Jlmreſidenz wieder
gewonnen werde

Oſterwieck 18 Febr Die Unterſchlagungen
des Kaſſierers Gerike von der Hornburger Kreis
ſparkaſſe ſind auf 7600 Mk feſtgeſtellt

Berga 18 Febr Bahnbau Einem Komitee
z H des Kammerdirektors Raeck in Roßla a iſt die Er
laubnis für eine vollſpurige Nebeneiſenbahn von Artern nach

n für das preußiſche Staatsgebiet erteilt
worden

Deſſau 18 Fbr für Lungenkranke Der hieſige Verein zur Bekämpfung der Schwind
ſucht hat im ſtädtiſchen Hauſe Franzſtraße 20 eine Fürſorge
ſtelle für Lungenkranke eingerichtet Dieſe Stelle wird den
Kranken mit Rat zur Seite ſtehen und will ihnen ſoweit
es die Mittel erlauben auch Unterſtützung gewähren Die
Stadtverwaltung hat dem neuen Unternehmen ihre Unter
ſtützung zugeſichert

Göttingen 18 Febr ie Gründung eines
Zentrumswahl vereins iſt hier beabſichtigt

Leipzig 17 Febr Das königlich ſächſiſche
7 Jnfanterie Regiment König Georg Nr
106 begeht am 2 Juni d J die Feier ſeines zweihundert
jährigen Beſtehens Dieſe Feier iſt mit der Veranſtaltung
größerer Feſtlichkeiten verbunden Es wäre erwünſcht daß
die ehemaligen Angehörigen dieſes Regiments Unteroffi
ziere und Mannſchaften recht zahlreich an den Jubiläums
feſtlichkeiten teilnähmen Zu dieſem Zwecke richtet der
königlich ſächſiſche Militärverein 7 Jnfanterie Regiments
König Georg Nr 106 in Leipzig an alle Angehörigen des

Regiments die Bitte um ſofortige Einſendung ihrer Adreſſe
unter Angabe des Dienſtgrades und der Kompagnie bei der
ſie geſtanden haben an den Vorſitzenden des Vereins Rudolf
Pleſſe in Leipzig Nürnberger Straße 3 Ein Feſtbeitrag
in Höhe von 1,50 Mk iſt der Anmeldung beizufügen Die
Zuſendung der Feſtordnung erfolgt alsbald

Leipzig 18 Febr Einverleibung Der
Gemeinderat zu Leutzſch hat beim Landtage eine Vrrihe

n dasStadtgebiet Leipzig eingereicht
4 Chemnitz 18 Febr Selbſtmord im Eiſen

bahncoups Jn dem Eiſenbahnzug Leipzig Chemnitz
erſchoß ſich in einem Waggon 3 Klaſſe ein 52jähriger Dach
deckermeiſter aus Gaſchwitz bei Leipzig Jn einem hinter
laſſenen Briefe bittet der Selbſtmörder ſeine Leiche durch
Feuer in Chemnitz zu beſtatten

Ordensverleihung Dem Rechtsanwalt und Notar Alfred
Zunge in Weißenfels wurde der Rote Adlerorden 4 Klaſſe
verliehen

h

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonnez für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Br ink
mann für Vermiſchtes Paul h für den
Handelsteil r i Ranz für den Jnſeratenteil Ma
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtli

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Schwarze Jacketts
aus Kammgarnstoff gefüttert mit Stickerei und

Blenden garniert
das Stück 10,50 dis G r

Sohwarze Jacketts
aus la Corcscrew reich garniert mit Moirékragen

und Bandsehleife

das Stück 13,50 bis o
Mk

Marktplatz
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Die im Jakre 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Eroet Wihelm Arnold begrundete

Gothaer
Lebensversfcherungsbank

auf Gegenseſtqheſt

r

en Sn ih S
3045

ladet hierdurch zum Heitritt ein Mit einem Bestande
an eigentlichen Lebensversicherungen von

952 M onen Mark
nimmt sie oſfe erste Stolo auf dem europäischen Fost
fand ein Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1908
neue Versicherungen ab geschlossen äber 70 Million M
Fällige Versicherungssummen ausgezahlt 507 v 9

als Dividenden zurfckerstatiet 245Aſſo VoborschGsso ommon don Vereſehorungenopmorn

unverkürzt zugutse
Die seſtr günstigen Versicherungsbedingungen gewäkren
Unvepfallbarkoit Unanfechtbarkoft Woltpolice

von vornherein nack 2 Jakren nack 2 Jakren
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotka

J

banß für Hande und möustre

Viliale Halle a S
Darmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

1839 Millionen Mark

Annahmie von Depositen und Spargeldern zur
Verzinsung vom Tage der Einzahlung bis
zum Tage der Abhebung bei Kulantesten Zins
sätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren

Aufbewahbrung Verwaltung und Beieihung
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in feuer und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstver
schluss des Mieters

Diskontierung von Weehseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen

in allen Formen und
m Sorten des Kataloges

Paul Huber Obſtbanmſchule
Halle a Merſeburger Chaufſee

eObstbärunm e re ehe Voreete

FintferKuren
Wintersportraunlage

Oberharz und Rodelſbahn vom Wurmbery

319 Ausk u Prosp durch die Knrkommission
Station der Südharz Eisenbahn Walkenried Braunlaauch über Halberstadt Blankenburg Tanne zu erreic en

lhe gr Vogelers Sanatorium St en e
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re neuer Schüler

Wril mit der
Oſtern 1908 wird Oberprima ein

Zie freundliche romantiſche und geſunde Lage am Harzrande

das ſchmucke neuzeitlich ausgeſtattete Schulgebäude ſowie gute
Berg empfehlen den der Anſtaltur näheren See ar a des Schulprogramms iſt die Oberrealſ e tig ter en bereit
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für Bahnſendung 3390

Walter Fischer
Ka Buttſtädt i Thür

Jeden Donnerstag
und Montag

C Sehlachtetest
Bernhard Borgis

Dompla 10 Tel 1833Feinſte Rot Leber u Schwarten
e a Pfd 90 Pf 1114

Jeden Donnerstag
Schlachteſeſt

t Div Wurstwaren
aus nur reinen Schweinefleiſch

empfiehlt Richard Hummel 139
Germarſtraße 7 Ecke eMitglied des Rabatt Sparvereins
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Theater

Gr Ulrichſtr 57
Täglich Porſtellungen
Heute Mittwoch 19 Febr 1908

Neues Programm S
U a Für Sportsfreunde

Die grosse Londoner
Steple Chase

16 Kilometer
10 aufregende Stürze

ſowie 10 brill Vorführungen
Wochentags 2 Vorsteilungen
Nachmittags 6 Uhrabends 910 Uhr
20 Minuten vor Beginn

Herefn ſ ſern
Außerordentl Hauptperſammlung

Sonnabend S Uhr Sitzungin der Corurger Bierhalle

Entſtehung einer Röntgenaufnahme Demonſtration
H Müller

Weitere Mitteilungen erwünſcht
Jm geſchäftlichen Teile ſtehen

ſo wichtige Fragen zur Behand
lung daß zahlreiches Erſcheinen

erforderlich iſt 3654

Tinladung
z Beitritt i d gewerk org Verein
erwerbender Frauen u Mädchen

Deutſchlands 0
Verſammlung jed Mittwoch abds

8 Uhr Weidenplan 20
Hilfskaſſe für alle Arten von
Arbeiterinnen und ſich a t ihr
Brot verdienend weibl onenbei Krankheit u Arbeiteloſtgteit

Wiederverkäufer geſucht 189 S

CThüring Banernkäſr

Poſteolli

S Donnerstag

Haus u Grundbeſther Herein e V Halle aS
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs zu Halle aS

Freitag den 21 Februar 1908 abends h
findet in den Thalia Sälen Geiſtſtraße ein

Lichthbülder Vortrag
Alt Halle

Am Klavier

S mädchen Die Stadt Der Atlas
e Eckart HochzeitsliedDer Freund
à glück Zur Warnung Abschied

Konzertflügel
S Heinrich Hothan Gr

i e See re

h Saal der Berggesellschaft Paradeplatz
3516 Montag den 24 Februar abends 8 Uhr

Liederabend von

Dr Ludwig
Coenranad V BosBeethoven Liederkreis An die ferne Geliebte

e Aus dem Schwanengesang Liebesbotschaft Aufenthalt Fischer S
Hugo Wolf Sonne d Schlummerlosen

Auf einer Wanderung Lied vom Winde Liebes

Bechstein aus d Magazin Reinhold Koch
Karten zu Mk 3,10 2,10 1,55 1,05 in der h usmalenn a SUlrichstr 38

e

Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen die t und deren Ange
hörige hierdurch ergebenſt einladen

Jn liebenswürdiger Weiſe haben ſich bereit erklärt einen Vortrag zu halten
Prof Dr Riehm über
Architekt Sohramme über Neu Halle
Garteninſpektor Berokling über Die ſtädtiſchen Gartenaulagen und den

Vorgarten Und Balkon Wettbewerb Die Vorstänmde

D SWüllner
Schuboert

Löwe Die Lauer Der getreue S

S 2335e Ah e
Kaisersäle 26

W Symphonie Konzert
der

Halleschen Orchester Vereinigung
S Stadttheater Orchester u Kapelle des Füsilier Regiments e
e Generalfelamarschall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36

unter Leitung von

Professor Arthur Nikisch
Programm

s Liebestod aus
e aus Siegfried

I Beethoven a Ouverture Leonore Nr III
h in moll Nr IIe en Tristan und Isolde

c Ouvertüre zu Tannhäuser 3673I HKarten J Platz 4 10 MK II Platz 10 III Platz u Balkon
I und II sind bereits ausverkautt Stehplatz 55 Mk in der
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Gastspiel
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e Bin mysteriöser SordSEdi Blum der politische KochClown Arthur und Fedora Original Dressur Akt
Der Hund im Looping tho i0op

ogen 2,50 I Rang 2 M bezw 1,50 Sperrsitz 1,50en i II Kang 45 Pf exklusive Billettsteuer

Veberraschungsabend en
Während des Gastspiels Stadtbahn

Fahrscheine ungültig

mee

W

W

m

hat 2 Monate im
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Kaäppols Hoto ippers den 20 d Mts

e Schachtefest
wozu ergebenſt einladet 3656

E Käppel
Freyberg s Garten

Morgen Donnerstag
Grosses Sohlachtefest

wozu freundlichſt einladet
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Leonh Mänter

Mittwoch den 19 Februar

W Großes Ichlachtefeſt
rer Zum Schultheiss

3566 Hochachtungsvoll Fr ReschkoeReformrealgymnaſinm u Realſchule

Naumburg a S
Anfang des neuen Schu e Donuerstag den 23 April

Aumeldnugen für alle
den 3 unteren Klaſſen VI V genau übereinſtimmenden Reform
realgymngſiums nimmt der Unterzeichnete entgegen 315

Naumburg a d 12 Febr 1908

Klaſſen der Realſchule und des mit ihr in

Fisoher Realgymnaſialvirektor

Zur AufführunIm Stadttheater in i 45

Sonnabend den 22 Febr
Die Ränber

Ein Schauſpiel
Friedrich von Scehiller

Mit einer Vorbemerkund dem Bilde des Dich

kl 89 126
Preis geh 25 Pf in Lnbd 50 Pf

Bühnen Semnbeitung

Sohillers Raupver

Mit vonſtäünd gem Szenarium
C W ScHmidt

Mit Titelbild
kl 80 110 S

Preis geh Pf in in Lnbd 75 Pf

Stadt Theater

Direktion Hofrat M Richards
D den 20 Februg2 Vorſtellung im AbonnementDitguſhtarres guetig 4 Viertel

Novität Zum 3 Male

Panne
Luſtſpiel in 3 Akten von Richard

Skowronneck
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen 3667

Heinrich Röſicke
Kommerzienrat Ad Lentz

Aurelie ſeine
Schweſter M Brandow

Fränze ſ Tochter Julia SiegertKarl Weber jr K Stahlberg
Bodo Graf v RingerodeOberleutnant im Zietenhuſaren

regiment W SteineckArendt gräflicher
Ludw SchönFörſter

bei Röſicke Ernſt Pündter
Zernikow K SchollingMinchen G KlerwinJda Giegeler
Handtke Dorf

ſchmied Emil Lübben
Ort der Handlung Jn der Ucker

mark
Nach dem 1 und 2Pauſen

Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Direktion E M Mauthner
Donnerstag LuſtſpielNovität

Vater und Sohn 3634

Novität

l mMalter Chauffeur

Lieschen

Akte längere

Aus wärtige Theater
Donnerstag den 20 Februar

Altenburg Hoftheater Geſchloſſen
Deſſau oftheater Aſchenbrödel
Erfurt Stadt Theater Konzert
Gotha Hoftheater Johann von

arigchie Neues Theater Alt
Altes Theater

Hotel
Stadttheater Cavalle

rig ruſticanga Hierauf Hänſel
und Gretel

Ipolb ſet
Direktion Guſtav Poller tGaſtſpiel des Berliner v

Apollo EnuſemblesAllabendlich punkt 8 1 uhr

Die rheaſen
Vaudeville in 3 Akten von

Bogumil Zepler
e Die Aufführun dieſestückes deſſen Aus attung
an Koſtümen Dekorationen
eine hier 7 e noch nicht

henebeiſpielloſe Pracht
aufwe und bei der Firma

Baruch Cie Berlin
Mark 25,000

koſtete erzielt täglich

volle Häuſer n
ſtürmiſch Beifall
Keine Preisersöhung

In Wirten J

eine Salon Kapelle
beſtehend nur auserkälaſieen oliften

592 unter Seite des Kapellm eißgs
6G290

der

außer

142

10 P
Magi

Weiſ
im V
d i
54 84

dKreiſ
rund

ausſe

für u
Muſe

worde

9wa
Der

liſchen

1000

Wwoge

crhob

Muſe

preis
Kunſt

L

Anlag
Weiſe

im le
Manck

Spatz
zurück

treibe
jetzt 9
leben
griffe

R

Land
übrige

verſag
17 e
Niſthe
und d
von
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